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Hintergrund

Die Netzinfrastruktur ist zunehmend extremen Wetter- 
bedingungen ausgesetzt, die das Risiko von Schäden und 
großflächigen Störungen massiv erhöhen. Besonders der  
Alpenraum ist aufgrund seiner geografischen Lage und klima- 
tischen Besonderheiten davon besonders stark betroffen. 

Direkte und indirekte Auswirkungen auf die Infrastruktur 
werden besonders in den nächsten Jahrzehnten vermehrt 
spürbar und sichtbar – erste Anzeichen sind bereits heute 
zu beobachten:

Kurzschlüsse, Ausfälle oder Brände durch sturmbedingte Baumstürze und herabfallende Äste

Beschädigung von Freileitungen und Masten durch Muren, Lawinen und starke Winde

Für Betreiber kritischer Infrastrukturen – wie Austrian Power  
Grid – ist es daher entscheidend, zukünftige klimatische  
Veränderungen frühzeitig zu erkennen und gezielte Maß-
nahmen zu ergreifen, um die langfristige Sicherheit und  
Zuverlässigkeit von Freileitungen zu gewährleisten.

In diesem Themenfolder werden die Ergebnisse des Klima-
risikomanagementprojekts „Klimacheck – Modul Tempe- 
ratur & Wind“ sowie weitere zentrale APG-Maßnahmen 
zur Mitigation der Auswirkungen des Klimawandels genauer  
betrachtet.



Projekt „Klimacheck“

1  Klimaindizes sind abgeleitete Größen aus meteorologischen Variablen wie Temperatur und Windgeschwindigkeit. 
 Bekannte Indizes sind z.B. die Anzahl der extremen Hitzetage (Maximumtemperatur von mindestens 35 °C).

2  Die Representative Concentration Pathways (RCP) beschreiben bestimmte Szenarien der Treibhausgaskonzentrationen im Jahr 2100. 
 Diese unterscheiden sich je nach Umfang der Klimaschutzmaßnahmen:
 • RCP2.6: Niedrige Emissionen führen zu einem Temperaturanstieg von 0,9 - 2,3 °C gegenüber vorindustriellen Werten
 • RCP4.5: Moderater Anstieg der Emissionen führt zu einem Temperaturanstieg von 1,7 - 3,2 °C
 • RCP8.5: Hohe Emissionen führen zu einem Temperaturanstieg von 3,2 - 5,4 °C

APG begegnet den Herausforderungen des Klimawandels  
proaktiv und hat daher in enger Zusammenarbeit mit  
GeoSphere Austria das Projekt „Klimacheck“ initiiert. 

Ziel dieses innovativen Forschungsprojekts war es, die Aus-
wirkungen meteorologischer Veränderungen auf Hoch- und 
Höchstspannungsnetze zu untersuchen. 

Dabei werden mögliche Entwicklungen der kommenden 
Jahrzehnte (bis 2050) sowie in der fernen Zukunft (2070 - 
2100) anhand ausgewählter Klimaindizes1 analysiert und 
visuell aufbereitet. Grundlage für diese Langfristprognosen 
bilden drei RCP-Szenarien2.

Die gewonnenen Erkenntnisse sind essenziell für die Sicher- 
heit der Übertragungsnetze, da sie ermöglichen, frühzeitig 
auf klimatische Veränderungen zu reagieren. Zudem fließen 
sie in die Planungs- und Bauprozesse zukünftiger Projekte 
der APG ein. 

Das Forschungsprojekt „Klimacheck“ 
ist in mehrere Module unterteilt. Im 
ersten Themenfolder Niederschlag 
können zukünftige Niederschlags-
ereignisse und deren Auswirkungen 
entlang des Leitungsnetzes nach- 
gelesen werden. 
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Erste Ergebnisse anhand der drei RCP-Klimaszenarien zeigen 
die steigenden Anforderungen, die künftig an unsere Infra-
struktur gestellt werden. Entsprechende Vorbereitungen 
sind für APG unerlässlich und werden mit fortschreitendem 
Klimawandel an Bedeutung gewinnen.

APG berücksichtigt die Erkenntnisse aus dem Projekt bei 
der Auslegung zukünftiger Leitungstrassen (Dimensionie-
rung der Fundamente, Hochwasserschutz, Lawinenschutz 
etc.). Damit kann das heutige hohe Niveau der Versorgungs-
sicherheit auch in Zukunft aufrechterhalten werden. Die 
Projektergebnisse dienen nicht nur der direkten Stärkung 
der Resilienz des Stromnetzes, sondern helfen auch bei der  

Erstellung bzw. Weiterentwicklung interner und externer 
Standards zur praktischen Umsetzung von Klimaanpas-
sungsmaßnahmen. Als weiteren Zusatznutzen unterstützt 
das Projekt Klimacheck die APG bei der Erreichung der von 
der Regierung und der EU gesetzten Ziele (z.B. Taxonomie-
verordnung 2020).

Die Auswirkungen des Klimawandels auf die Anlagen der APG 
werden im Rahmen des strategischen Risikomanagements 
hinsichtlich Schadensausmaß und Eintrittswahrscheinlich- 
keit bewertet. Das Forschungsprojekt Klimacheck und wei- 
tere Präventionsprojekte (Blitzforschung, Waldbrandpräven- 
tion etc.) tragen dazu bei, dieses Risiko zu minimieren. 

Maximale tägliche Niederschlagsmenge 

Die zukünftige Entwicklung der maximalen eintägigen Nieder- 
schlagsmengen zeigt, dass allgemein mit einer Zunahme zu 
rechnen ist. Diese ist je nach RCP-Szenario unterschiedlich 
stark ausgeprägt. Vor allem in der fernen Zukunft kommt es 
unter der Annahme des RCP8.5 zu einer deutlichen Zunah-
me. Weniger stark betroffen sind die westlichen Landesteile 
von Vorarlberg bis Salzburg, aber auch hier sind geringe bis 
moderate Zunahmen möglich.

Maximale fünftägige Niederschlagsmenge

Stark von Rutschungen 
betroffene Gebiete 
in der Nahen Zukunft 
unter RCP4.5-Szenario

  RCP2.6 RCP4.5 RCP8.5

SOMMER
 Nahe Zukunft +9% +10% +13%

 Ferne Zukunft +9% +16% +22%

WINTER
 Nahe Zukunft +13% +11% +14%

 Ferne Zukunft +12% +17% +29%

Flächenmittelwerte der erwarteten Änderungen der maximalen  
täglichen Niederschlagsmengen Vergleich zu 1971 - 2000

  RCP2.6 RCP4.5 RCP8.5

SOMMER
 Nahe Zukunft +7% +8% +10%

 Ferne Zukunft +7% +11% +13%

WINTER
 Nahe Zukunft +12% +8% +11%

 Ferne Zukunft +11% +14% +22%

Flächenmittelwerte der erwarteten Änderungen der maximalen  
Fünf-Tage-Niederschlagsmenge im Vergleich zu 1971 - 2000

Hinsichtlich der zu erwartenden Änderungen der maxima-
len fünftägigen Niederschlagsmengen kann festgehalten 
werden, dass es entlang des APG-Leitungsnetzes verbreitet 
zu einer Zunahme kommen kann. Diese wird in Abhängig-
keit vom jeweiligen Klimaänderungsszenario mehr oder  
weniger stark ausgeprägt sein.

Die Ergebnisse des Moduls Niederschlag lassen für die  
Zukunft eine Abnahme der Niederschlagsereignisse in den 
Sommermonaten erwarten. Über das ganze Jahr gesehen 
wird jedoch mit stärkeren und länger andauernden Nieder-
schlägen gerechnet. Damit verbunden ist die Gefahr von Ex-
tremwetterereignissen sowie von Muren und Überschwem-
mungen. In den Wintermonaten werden die Schneemengen 
abnehmen, da die höheren Temperaturen die Form der 
Niederschläge verändern. Statt Schnee wird es mehr Regen 
geben.

Abgeleitete wetterinduzierte 
Naturgefahren (Rutschungen) 

Anhand von Niederschlagsdaten (jedoch unabhängig von  
Geländeform) und länger zurückreichenden Naturereignis- 
katastern gravitativer Massenbewegungen wird das Risiko 
von Rutschungen abgeleitet. Diese wetterinduzierten Natur- 
gefahren können zu Schäden an der Netzinfrastruktur (ins-
besondere Stromleitungen, Masten) und somit zu Unterbre-
chungen des Regelbetriebs der APG führen. Die zukünftige 
Entwicklung des Potenzials von Rutschungen deckt sich mit 
den Ergebnissen der verschiedenen Klimaindizes. Unabhän-
gig vom RCP-Szenario ist gemäß der Modelle im Osten Öster- 
reichs sowohl im Winter als auch im Sommer mit einer stär-
keren Zunahme von Rutschungen zu rechnen als im Westen.



Die Analyse der extremen windschwachen Hitzetage ent-
lang des APG-Netzes zeigt eine deutliche Zunahme dieser 
Wetterereignisse. Das Ausmaß der Veränderung hängt vom 
jeweiligen Klimaszenario ab. 

Besonders in der fernen Zukunft und unter der Annahme 
des RCP8.5-Szenarios sind deutliche Anstiege zu erwarten. 
Stark betroffen sind das Flachland sowie Tal- und Becken-

lagen in Österreich, wo die Anzahl solcher Tage um bis zu 
sieben steigen könnte. Besonders im Raum Innsbruck, in  
der Südsteiermark und im Nordburgenland ist mit diesen 
Veränderungen vermehrt zu rechnen. 

Diese Ergebnisse dienen als wertvolle Grundlage für die 
strategische Planung und den Bau zukünftiger Infrastruktur-
projekte.

Hinweis: Wind kühlt die Leitungen und erlaubt dadurch eine höhere Auslastung.

In dieser Tabelle wird die zukünftige Entwicklung der Tem-
peratur- und Windindizes in Österreich für die kurzfristige  
(bis 2050) und ferne Zukunft (2070 - 2100) anhand der 
drei Klimaszenarien (Details siehe Fußnote Seite 2) dar- 
gestellt.

PFEIL: Zu- oder Abnahme

FARBE: Intensität der Änderung

GRÜN: schwache Änderung

ORANGE: moderate Änderung

ROT: starke Änderung   

GRAU: nicht-signifikante Änderung

(Die Aussagen hinsichtlich Richtung und Intensität 

der Klimaänderung der einzelnen Modelle 

unterscheiden sich zum Teil)

Im Fokus: Anzahl der extremen windschwachen Hitzetage
(Tage, an denen die maximale Lufttemperatur mindestens  
35 °C erreicht und der Mittelwind unter 8 m/s liegt)

Projekt „Klimacheck“
Modul Temperatur und Wind

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

Zeitraum: 1971 - 2000 Zeitraum: 2071 - 2100

Vergangene tatsächliche extreme windschwache 
Hitzetage für das Sommerhalbjahr

Zukünftige extreme windschwache Hitzetage 
für das Sommerhalbjahr



→ Mastbewegungen millimetergenau 
 erfassen 

Für Stromnetzbetreiber stellen neben Muren insbesondere 
schleichende Hangrutschungen eine besondere Herausfor-
derung dar, weil diese oftmals unbemerkt und über längere 
Zeiträume hinweg verlaufen. Durch den Einsatz von Satelli-
tenbildern können Mastbewegungen kontinuierlich über-
wacht und frühzeitig erkannt werden. Auf Grundlage der 
gewonnenen Daten lassen sich gezielte präventive Maß-
nahmen ableiten, wie etwa die Verlegung von Leitungen 
oder die Verstärkung von Hangsicherungssystemen, um 
potenziellen Schäden vorzubeugen.

→ Zunehmende Waldbrandgefahr

In Zusammenarbeit mit der BOKU Wien führt die APG ein 
Forschungsprojekt durch, das die aktuelle und zukünftige 
Waldbrandgefährdung im Bereich von Hochspannungs- 
leitungen analysiert. Das Ergebnis ist eine Waldbrand- 
gefährdungskarte, die es ermöglicht, Pflegemaßnahmen  
gezielt zu optimieren, und die gleichzeitig als Grundlage für 
zukünftige Forschungsprojekte dient.

Parallel dazu setzt der Leitungsbetrieb der APG seit Jahren 
im Rahmen des Projekts „Transmission Grid for Biodiversity“ 
(TG4B) ein erfolgreiches Trassenmanagement um, das inno-
vative Ansätze zur Erhaltung und Wiederherstellung der Bio-
diversität entlang der Leitungstrassen, verfolgt. Damit gelingt 
es, Netzinfrastruktur und Biodiversität in Einklang zu bringen 
– mit positiven Effekten sowohl für die Artenvielfalt als auch 
für die Waldbrandprävention. Darüber hinaus leistet das  
Projekt einen bedeutenden Beitrag zur europäischen Bio- 
diversitätsstrategie sowie zu den entsprechenden nationalen 
Zielsetzungen.

→ Hochwasser: frühzeitige Maßnahmen  
 werden getroffen 

Im September 2024 kam es vom Salzburger Flachgau bis ins 
nördliche Burgenland zu schweren Hochwasserereignissen. 
Als Reaktion darauf hat die APG ein Expert:innen-Gremium 
gegründet, um den Hochwasserschutz für Umspannwerke 
und Leitungen gezielt zu verstärken. 

Weitere zentrale APG-Maßnahmen zur Mitigation 
der Auswirkungen des Klimawandels
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Extremwettereignisse sind in Österreich längst Realität und 
werden in Zukunft eine noch größere Herausforderung  
darstellen. Allein im Jahr 2024 kam es in Österreich zum  
verheerendsten Waldbrand, zum heißesten Sommer seit 
Jahrzehnten sowie zu massiven Hochwasserereignissen 
(Quelle: ORF.at). 

Diese extremen Wetterbedingungen sind ein deutliches  
Zeichen für den fortschreitenden Klimawandel und erfor-
dern Aufmerksamkeit.

Mit dem innovativen Projekt „Klimacheck“ und weiteren Ini- 
tiativen (Blitzforschung, Waldbrandprävention etc.) setzt 
APG gezielte Maßnahmen, um die Auswirkungen solcher 
Ereignisse frühzeitig zu erkennen und folglich diesen künftig 
proaktiv entgegenzuwirken. 

Die Projektergebnisse tragen damit nicht nur wesentlich zur 
Stärkung der Resilienz des Stromnetzes bei, sondern unter-
stützen weiters auch die Einhaltung europäischer Vorgaben 
– wie der EU-Taxonomie-Verordnung 2020 – und leisten 
damit einen wichtigen Beitrag zur Klimawandelanpassung. 
Dies ist ein wichtiger Baustein für die zukünftige Versor-
gungssicherheit Österreichs.
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Erste Ergebnisse anhand der drei RCP-Klimaszenarien zeigen 
die steigenden Anforderungen, die künftig an unsere Infra-
struktur gestellt werden. Entsprechende Vorbereitungen 
sind für APG unerlässlich und werden mit fortschreitendem 
Klimawandel an Bedeutung gewinnen.

APG berücksichtigt die Erkenntnisse aus dem Projekt bei 
der Auslegung zukünftiger Leitungstrassen (Dimensionie-
rung der Fundamente, Hochwasserschutz, Lawinenschutz 
etc.). Damit kann das heutige hohe Niveau der Versorgungs-
sicherheit auch in Zukunft aufrechterhalten werden. Die 
Projektergebnisse dienen nicht nur der direkten Stärkung 
der Resilienz des Stromnetzes, sondern helfen auch bei der  

Erstellung bzw. Weiterentwicklung interner und externer 
Standards zur praktischen Umsetzung von Klimaanpas-
sungsmaßnahmen. Als weiteren Zusatznutzen unterstützt 
das Projekt Klimacheck die APG bei der Erreichung der von 
der Regierung und der EU gesetzten Ziele (z.B. Taxonomie-
verordnung 2020).

Die Auswirkungen des Klimawandels auf die Anlagen der APG 
werden im Rahmen des strategischen Risikomanagements 
hinsichtlich Schadensausmaß und Eintrittswahrscheinlich- 
keit bewertet. Das Forschungsprojekt Klimacheck und wei- 
tere Präventionsprojekte (Blitzforschung, Waldbrandpräven- 
tion etc.) tragen dazu bei, dieses Risiko zu minimieren. 

Maximale tägliche Niederschlagsmenge 

Die zukünftige Entwicklung der maximalen eintägigen Nieder- 
schlagsmengen zeigt, dass allgemein mit einer Zunahme zu 
rechnen ist. Diese ist je nach RCP-Szenario unterschiedlich 
stark ausgeprägt. Vor allem in der fernen Zukunft kommt es 
unter der Annahme des RCP8.5 zu einer deutlichen Zunah-
me. Weniger stark betroffen sind die westlichen Landesteile 
von Vorarlberg bis Salzburg, aber auch hier sind geringe bis 
moderate Zunahmen möglich.

Maximale fünftägige Niederschlagsmenge

Stark von Rutschungen 
betroffene Gebiete 
in der Nahen Zukunft 
unter RCP4.5-Szenario

  RCP2.6 RCP4.5 RCP8.5

SOMMER
 Nahe Zukunft +9% +10% +13%

 Ferne Zukunft +9% +16% +22%

WINTER
 Nahe Zukunft +13% +11% +14%

 Ferne Zukunft +12% +17% +29%

Flächenmittelwerte der erwarteten Änderungen der maximalen  
täglichen Niederschlagsmengen Vergleich zu 1971 - 2000

  RCP2.6 RCP4.5 RCP8.5

SOMMER
 Nahe Zukunft +7% +8% +10%

 Ferne Zukunft +7% +11% +13%

WINTER
 Nahe Zukunft +12% +8% +11%

 Ferne Zukunft +11% +14% +22%

Flächenmittelwerte der erwarteten Änderungen der maximalen  
Fünf-Tage-Niederschlagsmenge im Vergleich zu 1971 - 2000

Hinsichtlich der zu erwartenden Änderungen der maxima-
len fünftägigen Niederschlagsmengen kann festgehalten 
werden, dass es entlang des APG-Leitungsnetzes verbreitet 
zu einer Zunahme kommen kann. Diese wird in Abhängig-
keit vom jeweiligen Klimaänderungsszenario mehr oder  
weniger stark ausgeprägt sein.

Die Ergebnisse des Moduls Niederschlag lassen für die  
Zukunft eine Abnahme der Niederschlagsereignisse in den 
Sommermonaten erwarten. Über das ganze Jahr gesehen 
wird jedoch mit stärkeren und länger andauernden Nieder-
schlägen gerechnet. Damit verbunden ist die Gefahr von Ex-
tremwetterereignissen sowie von Muren und Überschwem-
mungen. In den Wintermonaten werden die Schneemengen 
abnehmen, da die höheren Temperaturen die Form der 
Niederschläge verändern. Statt Schnee wird es mehr Regen 
geben.

Abgeleitete wetterinduzierte 
Naturgefahren (Rutschungen) 

Anhand von Niederschlagsdaten (jedoch unabhängig von  
Geländeform) und länger zurückreichenden Naturereignis- 
katastern gravitativer Massenbewegungen wird das Risiko 
von Rutschungen abgeleitet. Diese wetterinduzierten Natur- 
gefahren können zu Schäden an der Netzinfrastruktur (ins-
besondere Stromleitungen, Masten) und somit zu Unterbre-
chungen des Regelbetriebs der APG führen. Die zukünftige 
Entwicklung des Potenzials von Rutschungen deckt sich mit 
den Ergebnissen der verschiedenen Klimaindizes. Unabhän-
gig vom RCP-Szenario ist gemäß der Modelle im Osten Öster- 
reichs sowohl im Winter als auch im Sommer mit einer stär-
keren Zunahme von Rutschungen zu rechnen als im Westen.
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